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ANWENDUNG EUROPÄISCHER RICHTLINIEN

Siehe das Dokument über die für CMO Valves geltenden Richtlinien.

HANDHABUNG

Bei der Handhabung der Geräte sind insbesondere folgende Punkte zu beachten:

• SICHERHEITSHINWEISE Vor der Handhabung des Tors sollte überprüft werden, ob der Kran, der verwendet werden soll, 
für das Gewicht des Tors ausgelegt ist.

• Das Tor für das Anheben nicht am Antrieb befestigen. Dies könnte zu Betriebsstörungen führen, da der Antrieb nicht dafür 
ausgelegt ist, das Gewicht des Tors zu tragen.

• Beim Anheben des Tors darauf achten, dass die Verschlussdichtungen nicht beschädigt werden, da es ansonsten zu 
Leckageproblemen während des Torbetriebs kommen kann.

• Zum Vermeiden von Schäden insbesondere am Rostschutz, sollten zum Anheben der “Tainter”- Wehre von CMO Valves
weiche Riemen verwendet werden.

• Besteht die Verpackung aus Holzkisten, so müssen diese über eindeutig markierte Befestigungsbereiche verfügen, an 
denen die Hebeschlingen positioniert werden. Sind zwei oder mehr Tore zusammen verpackt, sind zwischen diesen 
Trenn- und Befestigungselemente vorzusehen, um ein eventuelles Verrutschen, Anstoßen und Aneinanderreiben zu 
vermeiden. Bei der Lagerung von zwei oder mehr Toren in derselben Kiste müssen diese ordnungsgemäß aufliegen, 
damit es zu keinen Verformungen kommt. Bei Seetransport sollten innerhalb der Holzkisten Vakuumbeutel verwendet 
werden, um die Geräte vor dem Kontakt mit dem Meerwasser zu schützen.

• Insbesondere ist auf die ordnungsgemäße Ausrichtung der Tore während des Be- und Entladens sowie während des 
Transports zu achten, um ein Verformen der Geräte zu vermeiden. Hierfür wird die Verwendung von Grundplatten oder 
Halteböcken empfohlen.

INSTALLATION

Um Personen- oder andere Schäden (an den Anlagen, dem Tor usw.) zu vermeiden, sollten folgende Hinweise beachtet werden:

• Das mit Installation und Betrieb der Anlagen beauftragte Personal muss geschultes Fachpersonal sein.
• Geeignete Persönliche Schutzausrüstung (PSA; Handschuhe, Sicherheitsstiefel, Augenschutz usw.) tragen.
• Alle das Tor betre� enden Leitungen schließen und ein Hinweisschild über die Durchführung des Installationsprozesses an-

bringen.
• Das Tor vom gesamten Prozess komplett trennen. Die Leitung bzw. den Kanal leeren.
• Die gesamte Flüssigkeit der Leitung bzw. des Kanals über das Tor ablaufen lassen.
• Während des Einbaus und der Wartung ausschließlich nicht-elektrische Geräte und Werkzeuge verwendet werden.

Vor der Installation das Tor überprüfen, um eventuelle Transport- bzw. Lagerschäden festzustellen.

Sicherstellen, dass die Dichtungen sauber sind und sich in einwandfreiem Zustand befi nden. Prüfen, ob die Edelstahlfl ächen, auf 
denen der Verschluss des Tors stattfi ndet, sauber und glatt sind.

Den für die Installation des Tors vorgesehenen Kanal bzw. Leitung prüfen und sicherstellen, dass dieser sauber und eben ist.

Es gibt zwei Gruppen von CT-Toren: 3-seitig- und 4-seitig schließende Tore.

• 3-seitig schließende Tore haben Dichtungen auf beiden Seiten und unten. Sie sind für die Installation in Kanälen oder 
Dammüberläufen vorgesehen. Sie werden für die Wasserstandskontrolle verwendet, denn durch diese Bauweise kann die 
Flüssigkeit über das Schild laufen.

• 4-seitig schließende Tore haben Dichtungen auf beiden Seiten sowie oben und unten. Sie sind für die Installation in Was-
serversorgung -bzw. ableitung in Dämmen vorgesehen. Sie werden als Regelelement verwendet.

BETRIEBS UND WARTUNGSANLEITUNG
EINBAU
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WÄHREND DER MONTAGE ZU BEACHTENDE ASPEKTE

Wie bereits erwähnt unterscheidet man zwei Hauptgruppen von 
CT-Radialtoren: 3-seitig- und 4-seitig schließende Tore. Wenn 
auch die Montage aller Tore sehr ähnlich ist, gibt es kleine Unter-
schiede, weshalb hier zwei verschiedene Montageverfahren bes-
chrieben werden.

MONTAGE DER 3-SEITIG SCHLIESSENDEN TORE

Wie bereits erwähnt werden die 3-seitig schließenden Tore in 
Kanälen oder Dammüberläufen installiert. Da die Tore CT den 
gesamten Hydraulik Schub über die Drehpunkte übertragen, 
ist es sehr wichtig, dass deren Träger ordnungsgemäß am 
Bauwerk befestigt werden. Um dies sicherzustellen, werden 
die Sockel des Drehpunkts in Beton eingegossen.

Für die Montage dieser Torart wie folgt vorgehen:

• Zunächst müssen im Bauwerk Aussparungen vorgesehen wer-
den, damit die Sockel des Drehpunkts, an denen der Zylinder 
befestigt wird, eingegossen werden können. In diesen Ausspa-
rungen müssen unbedingt Bewehrungsanschlüsse vorgesehen 
werden, um später die Sockelprofi le anschweißen zu können, 
die dann mit der Bewehrung des Bauwerks eine Einheit bilden. 
Die Abmessungen der Aussparungen und ihre Position werden 
nach den von CMO Valves gelieferten Plänen ausgeführt.

• Es ist sehr wichtig, dass die Wände und der Boden des Kanals, 
in den das Tor eingebaut werden soll, völlig glatt und eben sind.

• Prüfen, ob die Aussparungen für die Sockel groß genug und 
sauber sind.

• Die Sockel der Drehpunkte mit den Zylinderbefestigungen in 
die Aussparungen bringen. Zentrieren und sicherstellen, dass 
die glatte Fläche des Sockels bündig mit der Kanalwand abs-
chließt. Nachdem die Sockel ordnungsgemäß angebracht 
worden sind, die Bewehrungsanschlüsse an die Profi le dieser 
Sockel schweißen, damit sie mit der Bauwerksbewehrung eine 
Einheit bilden.

• Erneut betonieren. Hierbei werden die offenen Stellen 
der Aussparungen ausgefüllt und sichergestellt, dass kein 
Vorsprung in den Kanal ragt (Abb. 2).

• Nach der Montage der Drehpunktsockel und Zylinderbefes-
tigungen die Verschlussschienen auf das Bauwerk legen. 
Bei Toren dieser Art fungieren die Verschlussschienen auch 
als Gleitschienen. Da diese unbedingt in die korrekte Posi-
tion gebracht werden müssen, müssen die im Gesamtplan 
angegebenen Maße beachtet werden. Außerdem müs-
sen die Schienen radial zum Drehpunkt zentriert werden, 
da sie mit den Verschlussdichtungen und den seitlichen 
Führungsrädern sowohl bei offener wie bei geschlossener 
Tür übereinstimmen müssen. Zunächst müssen sie provi-
sorisch positioniert werden, bis bei montiertem Schild ge-
prüft worden ist, dass sie sich in der richtigen Position be-
finden. Danach werden sie endgültig befestigt.

• Wenn alle festen Bauteile des Bauwerks montiert worden sind, 
wird das Schild an seine Position gebracht. Hierfür werden am 
Schild die Arme angeschraubt und auf diesen die Drehpunkte.

• Bei völlig geschlossenem Tor müssen die Drehpunkte perfekt 
zur Achse der Arme ausgerichtet sein. Darum sollten sie für 
eine leichtere Montage genau in dieser Position fi xiert werden. 
Die Drehpunkte werden mit angeschraubten Konsolen mon-
tiert (Abb. 3).

Abb. 1

Abb. 2

Abb. 3
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• Provisorische Keile an den Seiten des Schildes anbringen, 
damit sichergestellt ist, dass dieses bezüglich des Kanals 
ordnungsgemäß zentriert ist.

• Nachdem das Schild mit den oben genannten Bauelementen 
montiert ist, wird es dieses an den Einbauort gebracht.

• Nachdem das Schild vor Ort in geschlossener Stellung in Posi-
tion gebracht worden ist, die Konsolen auf die Drehpunktsockel 
setzen, die in die Seitenwände eingegossen sind (Abb. 4).

• Auf dem Schild die Hydraulikzylinder montieren und deren 
Befestigungen auf die in die Kanalwände eingegossenen 
Sockel setzen.

• Die Befestigungen der Drehpunkte lösen.
• Vor dem Anschluss des Hydraulikzylinders mithilfe eines Krans 

einen Ö� nungs- und Schließtest des Tors durchführen. Durch 
diesen Test kann festgestellt werden, ob das Schild richtig im 
Kanal zentriert ist und ob die Verschluss- und Gleitschienen 
ordnungsgemäß auf dem Verfahrweg des Schildes positioniert 
sind. Ebenso kann geprüft werden, ob die Hydraulikzylinder 
ordnungsgemäß angebracht worden sind (Abb. 5).

• Nachdem überprüft worden ist, ob sich alle Bauteile an der 
richtigen Stelle befi nden, werden die Drehpunktkonsolen und 
die Zylinderbefestigungen endgültig angeschweißt.

• Danach die Verschluss- und Gleitschienen endgültig ans-
chweißen. Dieses Schienen können entweder in den Beton 
eingegossen oder an Kanalwänden und -boden verzapft 
werden.

• Für das Eingießen in Beton müssen wie für die Drehpunkt-
sockel bei der Ausführung des Bauwerks Aussparungen für 
die Schienen vorgesehen werden. Der Einbau erfolgt wie bei 
den Sockeln. Vor dem zweiten Betonieren sicherstellen, dass 
die glatte Fläche der Schienen bündig mit Kanalwänden und 
-boden abschließt.

• Sind keine Aussparungen für den Einbau der Schienen vor-
gesehen worden, müssen diese direkt mit dem Boden und den 
Wänden des Kanals verzapft werden. Hierfür ist es äußerst wi-
chtig, dass die Wände völlig glatt sind, denn andernfalls können 
sich die Schienen beim Anziehen der Verankerung verformen, 
wodurch wiederum nicht die gewünschte Dichtigkeit erzielt 
würde. Beim Einbau der verzapften Schienen 2 bis 5 mm dicke 
Streifen SIKAFLEX- 11FC auf die auf dem Bauwerk liegende Flä-
che aufbringen, damit keine Leckagen zwischen Schienen und 
Bauwerk auftreten können.

• Die provisorisch am Schild angebrachten Keile zur Überprü-
fung der Zentrierung hinsichtlich des Kanals entfernen und die 
seitlichen Führungsräder montieren. Beim Anschrauben der 
seitlichen Führungsräder können diese durch Einbringen von 
Zwischenstücken verschiedener Stärken an die Gleitschienen 
angepasst werden.

• Jetzt das Dichtungssystem am Schild montieren. Die 
seitlichen Dichtungen auf das Schild legen und mit den 
seitlichen Dichtungsflanschen anschrauben (Abb. 6).

• Untere Dichtung auflegen und mit dem unteren Dichtungs-
flansch anschrauben.

• Die Dichtungen sollten mit Vaseline geschmiert werden, damit 
sie besser auf den Verschlussschienen gleiten.

• Hydraulik durch Anschluss der Antriebszylinder an das 
Ölhydraulikaggregat anschließen.

• Den ordnungsgemäßen Betrieb aller Bauteile des Radialtors 
CT anhand einiger Ö� nungs- und Schließvorgänge ohne 
Flüssigkeit mit den Hydraulikzylindern prüfen. Hierbei können 
Endschalter, Stellungsregler usw. eingestellt werden (Abb. 7).

• Tor schließen und die hydrostatischen Prüfungen durchführen.

Abb. 4

Abb. 5

Hinweis: Es ist möglich, dass am Ende der Montage am Tor kleine 
Ausrichtungsfehler festgestellt werden. Um diese zu korrigieren, 
gibt es unterschiedlich dicke Keile, die zwischen die Drehpunkte und 
die Konsolen gesteckt bzw. entfernt werden können.

Abb. 6

Abb. 7
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MONTAGE DER 4-SEITIG SCHLIESSENDEN TORE
Wie bereits erwähnt werden die 4-seitig schließenden Tore in Was-
serzu- oder - ableitungen installiert.
Das Besondere an dieser Art von Toren besteht darin, dass die Verschlussdi-
chtungen am Bauwerk befestigt werden. Hierfür wird am Ende der Leitung 
eine Art Metallstutzen einbetoniert, auf dem das Dichtungssystem anhand 
von Edelstahlfl anschen befestigt wird.
Da die Tore CT den gesamten Hydraulik Schub über die Drehpunkte 
übertragen, ist es sehr wichtig, dass deren Träger ordnungsgemäß am 
Bauwerk befestigt werden. Um dies sicherzustellen, wird der Sockel des 
Drehpunkts in Beton eingegossen.

Für die Montage dieser Torart wie folgt vorgehen:
• Am Ende der Leitung muss genügend Raum verbleiben, um den 

Metallstutzen einbauen zu können. Es ist wichtig, dass Bewe-
hrungsanschlüsse vorhanden sind, um den Stutzen anschweißen 
und ihn so mit der Leitungsbewehrung verbinden zu können. Der 
für den Stutzen erforderliche Platz wird in den von CMO Valves
gelieferten Plänen angegeben.

• Ebenso müssen im Bauwerk Aussparungen vorgesehen werden, damit 
die Sockel des Drehpunkts, an denen der Zylinder befestigt wird, ein-
gegossen werden können. In diesen Aussparungen müssen unbedingt 
Bewehrungsanschlüsse vorgesehen werden, um später die Sockelprofi -
le anschweißen zu können, die dann mit der Bewehrung des Bauwerks 
eine Einheit bilden. Die Abmessungen der Aussparungen und ihre Posi-
tion werden nach den von CMO Valves gelieferten Plänen ausgeführt.

• Es ist sehr wichtig, dass die Wände des Kanals, in den das Tor eingebaut 
werden soll, völlig glatt und eben sind.

• Prüfen, ob der Platz für den Stutzen und die Aussparungen für 
die Sockel groß genug und sauber sind.

• Zunächst den Metallstutzen am Ende der Leitung auflegen. Wenn 
er in der richtigen Position ist, die Bewehrungsanschlüsse an die 
Verstärkungen des Stutzens schweißen, damit dieser eine Einheit 
mit der Leitungsbewehrung bildet.

• Am Ende des Einbauprozesses des Stutzens zum zweiten Mal Betonie-
ren. Hierbei werden die o� enen Stellen zwischen Leitung und Stutzen 
ausgefüllt und sichergestellt, dass kein Vorsprung in die Leitung Kanal 
ragt (Abb. 9).

• Danach die Drehpunktsockel und die Zylinderbefestigungen in die 
Aussparungen bringen. Diese entsprechend den in den Zeichnungen 
angegebenen Maßen und dem Stutzen positionieren und sicherste-
llen, dass die ebene Fläche des Sockels bündig mit dem Bauwerk abs-
chließt. Nachdem die Sockel ordnungsgemäß angebracht worden sind, 
die Bewehrungsanschlüsse an die Profi le dieser Sockel schweißen, da-
mit sie mit der Bauwerksbewehrung eine Einheit bilden.

• Erneut betonieren. Hierbei werden die o� enen Stellen der Aussparun-
gen ausgefüllt und sichergestellt, dass kein Vorsprung in das Bauwerk 
ragt (Abb. 2).

• Nach der Montage von Stutzen, Drehpunktsockeln und Zylinder-
befestigungen die Gleitschienen auf das Bauwerk legen (Abb. 
10). Da diese unbedingt in die korrekte Position gebracht werden 
müssen, müssen die im Gesamtplan angegebenen Maße beachtet 
werden. Außerdem müssen die Schienen radial zum Drehpunkt 
zentriert werden, da sie mit den seitlichen Führungsrädern sowo-
hl bei offener wie bei geschlossener Tür übereinstimmen müssen. 
Zunächst müssen sie provisorisch positioniert werden, bis bei 
montiertem Schild geprüft worden ist, dass sie sich in der rich-
tigen Position befinden. Danach werden sie endgültig befestigt.

• Wenn alle festen Bauteile des Bauwerks montiert worden sind, 
wird das Schild an seine Position gebracht. Hierfür werden am 
Schild die Arme angeschraubt und auf diesen die Drehpunkte.

• Bei völlig geschlossenem Tor müssen die Drehpunkte perfekt zur Achse der 
Arme ausgerichtet sein. Darum sollten sie für eine leichtere Montage genau 
in dieser Position fi xiert werden. Die Drehpunkte werden mit angeschraub-
ten Konsolen montiert (Abb. 3).

• Provisorische Keile an den Seiten des Schildes anbringen, damit 
sichergestellt ist, dass dieses bezüglich der Bauwerkswände ord-
nungsgemäß zentriert ist.
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Abb. 8

Abb. 9

Abb. 10

Abb. 9
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• Nachdem das Schild mit den oben genannten Bauelemen-
ten montiert ist, wird es an den Einbauort gebracht.

• Um das Schild ordnungsgemäß an seinen Standort 
zu bringen, unter Verwendung weiterer provisorische 
Zwischenstücke die Baugruppe auf dem einbetonierten 
Stutzen ablegen (Abb. 11). Das Maß dieser Zwischens-
tücke wird entsprechend den in der von CMO Valves
gelieferten Zeichnung detaillierten Maßen bestimmt.

• Nachdem das Schild vor Ort in geschlossener Stellung 
in Position gebracht worden ist, die Konsolen auf die im 
Bauwerk eingegossenen Drehpunktsockel setzen.

• Auf dem Schild die Hydraulikzylinder montieren, Kolbens-
tangen maximal ausfahren und die Zylinderbefestigungen 
auf die im Bauwerk eingegossenen Sockel setzen (Abb. 12).

• Die Befestigungen der Drehpunkte lösen.
• Vor dem Anschluss des Hydraulikzylinders an den Hydrauli-

kkreis mithilfe eines Krans einen Ö� nungs- und Schließtest 
des Tors durchführen. Durch diesen Test wird überprüft, ob 
siAbb. Schild im richtigen Abstand über dem Stutzen befi n-
det und ordnungsgemäß zum Kanal hin zentriert ist. Außer-
dem wird geprüft, ob die Gleitschienen ordnungsgemäß 
auf dem Verfahrweg des Schildes positioniert sind und ob 
die Hydraulikzylinder richtig angebracht wurden.

• Nachdem überprüft worden ist, ob alle Bauteile ordnungs-
gemäß montiert worden sind, werden die Drehpunktkonso-
len und die Zylinderbefestigungen endgültig angeschweißt.

• Danach die Gleitschienen endgültig anschweißen. Dieses 
Schienen können entweder in den Beton eingegossen oder 
an den Kanalwänden verzapft werden.

• Für das Eingießen in Beton müssen wie für die Dre-
hpunktsockel bei der Ausführung des Bauwerks Auss-
parungen für die Schienen vorgesehen werden. Der 
Einbau erfolgt wie bei den Sockeln. Vor dem zweiten 
Betonieren sicherstellen, dass die glatte Fläche der 
Schienen bündig mit den Kanalwänden abschließt.

• Sind keine Aussparungen für den Einbau der Schienen vor-
gesehen worden, müssen diese direkt mit den Wänden des 
Kanals verzapft werden. Hierfür ist es äußerst wichtig, dass 
die Wände völlig glatt sind, denn andernfalls können sich 
die Schienen beim Anziehen der Verankerung verformen.

• Die provisorisch am Schild angebrachten Keile zur Über-
prüfung der Zentrierung hinsichtlich des Kanals entfernen 
und die seitlichen Führungsräder montieren (Abb. 13). Beim 
Anschrauben der seitlichen Führungsräder können diese 
anhand von Zwischenstücken verschiedener Stärken an die 
Gleitschienen angepasst werden.

• Die provisorischen Zwischenstücke entfernen.
• Die Befestigung der Hydraulikzylinder an das Bauwerk 

entfernen und das Schild mithilfe eines Krans soweit 
anheben, dass die obere Dichtung auf dem Stutzen 
montiert werden kann (Abb. 14).

Abb. 11

Abb. 12

Abb. 13

• Das gesamte Dichtungssystem auf den im Bauwerk eingegossenen 
Stutzen montieren. Die Dichtungen auflegen und mit den Dichtungs-
flanschen anschrauben (Abb. 15).

• Prüfen, ob die Fugen zwischen seitlichen und oberen und unteren 
Dichtungen ordnungsgemäß ausgeführt sind.

• Die Dichtungen sollten mit Vaseline geschmiert werden, damit sie besser 
auf den Verschlussschienen gleiten.

• Das Schild in geschlossene Stellung bringen und die Befestigungen der 
Hydraulikzylinder an das Bauwerk erneut montieren (Abb. 12).

• Hydraulik durch Anschluss der Antriebszylinder an das Ölhydraulikaggre-
gat anschließen.

• Den ordnungsgemäßen Betrieb aller Bauteile des Radialtors CT anhand 
einiger Ö� nungs- und Schließvorgänge ohne Flüssigkeit mit den Hydrau-
likzylindern prüfen. Hierbei können Endschalter, Stellungsregler usw. ein-
gestellt werden (Abb. 7).

• Tor schließen und die hydrostatischen Prüfungen durchführen.
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Hinweis: Es ist möglich, dass am Ende der Montage am Tor kleine Ausrichtungsfehler festgestellt werden. Um diese zu korrigie-
ren, gibt es unterschiedlich dicke Keile, die zwischen die Drehpunkte und die Konsolen gesteckt bzw. entfernt werden können.

Unabhängig davon, ob das Tor 3- oder 4-seitig schließend ist, nach der Montage folgende Punkte beachten:

• Die Geräte müssen fest am Bauwerk angebracht sein.
• In Bezug auf während der Montage benutzte Gerüste, Leitern und andere Hilfselemente die in diesem Dossier angegebenen 

Sicherheitsempfehlungen beachten.
• Nach der Montage der Geräte sicherstellen, dass keine Elemente vorhanden sind, welche die Bewegung des Schildes 

behindern können.
• Die entsprechenden Anschlüsse (elektrisch, hydraulisch usw.) am Antriebssystem der Geräte gemäß den mitgelieferten 

Anleitungen und Schaltpläne durchführen.
• Die Montage der Geräte muss mit dem vor Ort vorhandenen Kontroll- und Sicherheitspersonal koordiniert werden; es sind 

keinerlei Umbauten an den externen Anzeigeelementen der Geräte (Endschalter, Sensoren, Stellungsregler usw.) erlaubt.
• Beim Betätigen der Geräte die Sicherheitsempfehlungen dieses Dossiers beachten.

Abb. 14

Abb. 15
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ANTRIEB

Normalerweise wird als Antriebssystem für diese Torart eine Ölhydraulikanlage verwendet. Diese Antriebsart besteht 
aus einem oder mehreren doppeltwirkenden Hydraulikzylindern und einem Ölhydraulikaggregat. Je nach Tormaßen 
und Wasserlast sind ein oder zwei Zylinder (einer auf jeder Seite) erforderlich. Hat das Tor zwei Zylinder, sind die 
Hydraulikverbindungen miteinander verbunden, damit beide Zylinder mit dem gleichen Öldruck beaufschlagt werden 
und die Zylinder so die gleiche Kraft anwenden.
Diese Hydraulikzylinder haben vorne und hinten Scharniere mit wartungsfreien Kugelgelenken. Durch diese Gelenke 
kann der Zylinder optimal sowohl am Tor wie auch am Bauwerk fixiert werden.

Wenn auch derzeit hauptsächlich Ölhydraulikantriebe verwendet werden, können auf Kundenwunsch auch andere 
Antriebsarten eingesetzt werden. Ein weiteres mögliches System wäre z.B. ein Getriebemotor. Es gibt verschiedene 
Methoden für die Übertragung der durch diese Antriebsart erzeugten Bewegung zum Tor: Ritzel und Kette, Seil und 
Trommel, Ritzel-Zahnstange usw.). Bei allen Systemen werden, wenn mehrere Zugstellen am Tor vorhanden sind, die-
se mechanisch untereinander verbunden, um sicherzustellen, dass die auf das Tor wirkenden Zugkräfte gleichmäßig 
verteilt sind.

WARTUNG
CMO Valves haftet nicht für Schäden aufgrund unsachgemäßer oder nichtautorisierter Verwendung der Tore. Umbauten an den 
Toren bedürfen der ausdrücklichen Genehmigung durch CMO Valves.
Zur Vermeidung von Personen- und Sachschäden bei den Wartungsarbeiten folgende Sicherheitshinweise beachten:

• Das mit Installation und Betrieb der Anlagen beauftragte Personal muss qualifi ziert und geschult sein.
• Geeignete Persönliche Schutzausrüstung (PSA; Handschuhe, Sicherheitsstiefel, Augenschutz usw.) tragen.
• Alle das Tor betre� enden Leitungen schließen und ein Hinweisschild über die Durchführung des Installationsprozesses 

anbringen.
• Das Tor vom gesamten Prozess komplett trennen. Die Leitung bzw. den Kanal leeren.
• Die gesamte Flüssigkeit der Leitung bzw. des Kanals über das Tor ablaufen lassen.
• Während des Einbaus und der Wartung ausschließlich nicht-elektrische Geräte und Werkzeuge verwendet werden.

Die einzige erforderliche Wartungsarbeit bei dieser Torart ist der Austausch der Gummidichtungen. Diese Bauteile sollten 
regelmäßig alle 6 Monate überprüft werden, wobei ihre Lebensdauer von den Betriebsbedingungen des Tors (Druck, Temperatur, 
Anzahl der Arbeitsvorgänge, Fluidart usw.) abhängt. Die Flansche für die Befestigung der Gummidichtungen sowie die 
Schraubelemente sind aus Edelstahl und können somit mehrmals verwendet werden.

Das Tor zur Vermeidung von Schmutzansammlungen regelmäßig reinigen. 
Die Lieferteile sollten nicht überstrichen werden.

WICHTIGE SICHERHEITSHINWEISE

• Damit optimale, sichere Arbeitsbedingungen gegeben sind, müssen alle magnetischen und elektrischen Geräte ausgeschaltet 
sein. Ebenso müssen die Schaltschränke ausgeschaltet sein. Das Wartungspersonal muss über die Sicherheitsbestimmungen 
auf dem Laufenden sein und darf die Arbeiten nur unter Aufsicht des vor Ort vorhandenen Sicherheitspersonals beginnen.

• Die Sicherheitsbereiche müssen deutlich gekennzeichnet sein und Hilfswerkzeuge wie Leitern oder Baugerüste dürfen nicht 
so an Armen oder anderen beweglichen Teilen angelehnt werden, dass sich das Schild in Gang setzen kann.

• Bei Geräten mit Elektro- oder Ölhydraulikantrieb sollte dieser vom Stromnetz getrennt werden, um gefahrlos auf die 
beweglichen Teile zugreifen zu können.

• Insbesondere ist vor dem Abbau des Antriebssystems zu prüfen, ob das Tor lastfrei ist.

Unter Berücksichtigung der genannten Empfehlungen werden nachfolgenddie für diese Vorrichtungen empfohlenen 
Wartungsarbeiten genannt:
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Abb. 16

AUSTAUSCH DER DICHTUNGEN BEI 3-SEITIG 
SCHLIESSENDEN TOREN

1. Sicherstellen, dass der Kanal völlig druck- und fl uidfrei 
ist.

2.  Das Tor in halbo� ene Position bringen und das Schild 
z.B. anhand von Holzleisten, Schlingen usw. in dieser 
Position sichern (Abb. 16).

3.  Das Ölhydraulikaggregat vom Stromnetz trennen.

4.  Schraubelemente für die Befestigung von Flanschen 
und Dichtungen am Schild lösen und herausnehmen.

5.  Flansche und danach die verschlissene Dichtung 
abnehmen.

6.  Dichtungsaufnahme reinigen.

7.  Neue mit Vaseline imprägnierte Dichtungen mit den 
gleichen Maßen wie die alten am Schild einsetzen.

8.  Die Flansche unter Befestigung der Dichtung wieder 
anbringen. Es ist wichtig, dass die Dichtungen in der 
gleichen Länge wie vorher über das Schild herausstehen, 
damit die gewünschte Dichtigkeit erzielt wird.

9.  Prüfen, ob sowohl die Dichtungen wie auch die Flansche 
ordnungsgemäß montiert sind und dann festschrauben.

10.  Das Ölhydraulikaggregat an das Stromnetz anschließen.

11.  Das Tor etwas mehr ö� nen, um die während 
dem Austausch der Dichtung verwendeten 
Sicherungselemente herausnehmen zu können.

12.  Vor Inbetriebnahme der Anlage mehrere Ö� nungs- und 
Schließvorgänge ohne Flüssigkeit durchführen, um zu 
prüfen, ob die Dichtungen ordnungsgemäß schließen.

13.  Das Tor jetzt mit Flüssigkeit belasten und prüfen, ob die 
gewünschte Dichtigkeit erzielt wird.

Abb. 17

AUSTAUSCH DER VERSCHLUSSDICHTUNG

Wie bereits mehrmals erwähnt unterscheidet man zwei Hauptgruppen von CT-Radialtoren: 3-seitig- und 4-seitig schließende 
Tore. Der größte Unterschied zwischen beiden Typen besteht darin, dass das Dichtungssystem bei einem Typ am Schild und bei 
dem anderen am Bauwerk befestigt ist. Darum unterscheiden sich die Verfahren zum Austausch der Dichtungen voneinander 
und werden getrennt beschrieben.
Unabhängig von der Torart muss der Austausch der Dichtungen ohne Flüssigkeit in Kanal bzw. Leitung erfolgen.

4 3 5 1
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Tabelle. 1

VASELINE

Farbe Saybolt ASTM D-156 15

Schmelzpunkt (ºC) ASTM D-127 60

Viskosität bei 100ºC ASTM D-445 5

Penetration 25ºC mm/ 10 ASTM D-937 165

Silikongehalt Keiner

Pharmakopöe BP OK

Abb. 18

Hinweis: Während des Austauschs der Dichtungen 
sollte zur Verbesserung der Gleitfähigkeit auf den 
Verschlussschienen und den ordnungsgemäßen Betrieb 
des Tors “Vaseline” auf die Dichtungen geschmiert werden 
(kein Öl oder Fett verwenden). Im Anschluss fi nden sich 
in Tabelle 1 die Daten der von CMO Valves verwenden 
Vaseline:

1. Sicherstellen, dass die Leitung völlig druck- und fl uidfrei 
ist.

2. Das Tor komplett ö� nen und das Schild mithilfe eines 
Krans mit Schlingen sichern.

3. Das Ölhydraulikaggregat vom Stromnetz trennen.
4. Die Befestigung der Hydraulikzylinder an das Bauwerk 

abnehmen.
5. Das Schild mithilfe eines Krans soweit anheben, dass die 

obere Dichtung des Stutzens ausgebaut werden kann 
(Abb. 14).

6. Das Schild z.B. mit Holzleisten in dieser Position sichern.
7. Schraubelemente für die Befestigung von Flanschen 

und Dichtungen am Stutzen lösen und herausnehmen.
8. Flansche und danach die verschlissenen Dichtungen 

abnehmen.
9. Dichtungsaufnahme reinigen.
10. Neue Dichtungen mit den gleichen Maßen wie die alten 

auf dem Stutzen einsetzen.
11. Die Verbindungen der Ecken durch Gehrungsschnitte 

ausführen und zur Vulkanisation Kleber aufbringen.
12. Die Dichtungen mit Vaseline imprägnieren.
13. Die Flansche unter Befestigung der Dichtungen wieder 

anbringen.
14. Prüfen, ob sowohl die Dichtungen als auch die Flansche 

ordnungsgemäß montiert sind und dann festschrauben.
15. Das Tor mithilfe des Krans etwas mehr ö� nen, um die 

während des Austauschs der Dichtung verwendeten 
Sicherungselemente herausnehmen zu können.

16. Das Schild absenken, um die Hydraulikzylinder an den 
Befestigungen des Bauwerks montieren zu können.

17. Das Ölhydraulikaggregat an das Stromnetz anschließen.
18. Vor Inbetriebnahme der Anlage mehrere Ö� nungs- und 

Schließvorgänge ohne Flüssigkeit durchführen, um zu 
prüfen, ob die Dichtungen ordnungsgemäß schließen.

19. Das Tor jetzt mit Flüssigkeit belasten und prüfen, ob die 
gewünschte Dichtigkeit erzielt wird.

AUSTAUSCH DER DICHTUNGEN BEI 4-SEITIG SCHLIESSENDEN TOREN(Abb. 18):
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Damit sich das Tor nach längeren Lagerzeiten in einem optimalen Betriebszustand befi ndet, sollte es bei Temperaturen nicht 
über 30ºC und an einem gut gelüfteten Ort untergebracht werden.

Sollte eine Lagerung im Freien nicht vermeidbar sein, muss das Tor abgedeckt werden, um es vor Hitze und direkter 
Sonneneinstrahlung zu schützen. Hierbei ist zur Vermeidung von Feuchtigkeitsbildung für eine gute Belüftung zu sorgen. 
Folgende Aspekte sind bei der Lagerung zu berücksichtigen:

• Der Lagerort muss trocken und überdacht sein.

• Im Freien sollten die Geräte sollten nicht direkt widrigen Witterungsbedingungen wie Regen, Wind usw. ausgesetzt werden. 
Auch nicht, wenn sie verpackt sind.

• Diese Empfehlung gilt insbesondere für Regionen mit hoher Luftfeuchtigkeit und salzhaltiger Umgebung. Der Wind kann 
Staub und Teilchen transportieren, die in die beweglichen Bereiche des Tors eindringen und zu Problemen bei der Betätigung 
führen können. Auch das Antriebssystem kann durch eindringende Partikel Schaden nehmen.

• Die Lagerung muss zur Vermeidung von Verformungen an den Geräten auf einer ebenen Fläche erfolgen.

• Werden die Geräte ohne geeignete Verpackung gelagert, ist es sehr wichtig, die beweglichen Teile des Tors geschmiert zu 
halten. Darum sollten diese Teile regelmäßig überprüft und geschmiert werden.

• Eventuell vorhandene Flächen ohne Oberfl ächenbehandlung müssen unbedingt rostschutzbehandelt werden.

LAGERUNG
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LISTE DER BAUTEILE

Abb. 19

*Hinweis: Diese Abbildung zeit die Explosionszeichnung eines “Tainter” -Tors für den Wasserabfl uss (3-seitig schließend) mit 
Hydraulikantrieb. Einige Bauteile werden nicht gezeigt, damit der Rest des Tors besser zu sehen ist, doch sind diese Tore völlig 
symmetrisch.

Tabelle. 2

LISTE DER BAUTEILE

2

LISTE DER STANDARDBAUTEILE

POS BAUTEIL POS BAUTEIL POS BAUTEIL

1 SCHILD 7 DICHTUNGSFLANSCH UNTEN 13 SEITLICHES FÜHRUNGSRAD

2 ARM 8 SCHIENE BODENVERSCHLUSS 14 GABEL FÜHRUNGSRAD

3 SEITENDICHTUNG 9 TRÄGER DREHPUNKT 15 FÜHRUNGSRADBOLZEN

4 SEITLICHER DICHTUNGSFLANSCH 10 GABEL DREHPUNKT 16 BOLZEN DREHPUNKT

5 SCHIENE SEITENVERSCHLUSS 11 TRÄGER ZYLINDERBEFESTIGUNG 17 ZUGBOLZEN ZYLINDER

6 DICHTUNG UNTEN 12 HYDRAULIKZYLINDER 18 DISTANZSTÜCK

4 3 1

13 14 15 8 6 7

17

9

10

18 5

11

12

16
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